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Montags den 6 . Martii 1752 .
17 Gericht! . Proclam . und Publicak .

r »
'
Arider Milaud Heine Battermanns Erben, zum SchweyerAussenteich,

sämtliche Güter , entstehet auf hiesiger Königl. ReZierungs-Canzeley
Schulden halber ein Eoncurs . 1 . Angabe den 18. April. 2. De¬

duktion den 27. April, z . Prioritäturthel den 4 . May . 4. Ver¬
gantung oder Löse dm 16. May h . a.

2. Berend Meyer jun. und Mangels Würdemann haben dm von Johann
Westen zur Nadorst an Casper Meyer verkauften , in Scheers Thier¬
garten belesenen Torfmohr durch einen Beyfpruch an sich gebracht .
Terminus zur Angabe ist auf den H8 . April a. c. cmf hiesiger König!.
Regierungscanzeley angesetzt.

z. Dierich Hayessen hat sein aus dem Atenser alten Siel , Blexer Vogtey , be¬
lesenes kleines Haus , nebst ohngefehr 6 Juck Landes auch übrigen
Pertinentien an Johann Himich Flenß und dessm Eheftau verkauft .
Die Angabe ist den 17. April a . c. beym övelgönnischen Landgericht .
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4 . Es hat Johann Friederich Schröder sein bey dem Prier-Wege , Eckwarder
Vogtey , belesenes Wohnhaus mit s Zück s Ruthen i z6 Fuß Lan¬
des auch Kirchen- und Begrabniöstellen an Johann Heye verkauft .
Zur Angabe ist der, i ? . Apr. h. a. bey dem övelgönnischenLandgericht
anberahmet.

5. Johann Hotes , zu Mohrhausen, hat das von Hilbert Schmeyers zu Ohm¬
stede neulich an sich gebrachte kleineWohnhaus nebst4 . Stücke Saar¬
land , von ohngefehr 2x Schfl . Einfall, an Johann Kottlangen wi¬
der verkauft. Am io . Apr. ist die Angabe bey hiesigem Landgericht.

L. Johann Lürssen hat, - zur Befriedigung seiner Creditoren , seine Stelle cum
Pertinentiis an Johann Jürgen Körver übertragen . Wegen An¬
oder Bevspruch ist der ro . April beymSchweyerAmtsgerichtangesetzt.

7 -. Dierk Reiners im Morgenlande hat seine daselbst belegene Stelle cum Per -
tinentiis an Wert Hoting verkauft. Die Angabe ist den n . April
bey dem Schweyer Amtsgerichte.

8 . Johann Hinrich Bohne , bärtig aus hiesiger Stadt , ist , auf Anhalten sei¬
nerbisherigen Ehefrauen , Anne Marie , am 19 . April a . c. auf der
Regierungscanzeley - Hieselbst , zn erscheinen , edictaliter citiret worden .

Wegen der am herrschaftlichen Hause zur Reuenburg erforderlichen Repa¬
ration auch Lieferung des dazu nöthigen Holzes ist zurabermaligen Aus¬
dingung: Terminus auf den 9. dieses Monaths Martii . in hiesiger Kö¬
nig !. Kammer anberahmet worden.

io . Wider Wilke Renken , zu Drieffel , im Amte Neuenbürg , ist ,- Schul¬
denhalber , bey dem neuenburgischenLandgericht , ein Concurs erkannt .
1. Angabe den lo . April . 2. Deduktion den 17. ejusd . z . Priori -
täturtheil den 25 . ejusd. und 4 . Vergantung oder Löse den 8.May a .c.

ri . BrunBüsing , zu Ofen , ist gewillet , am io . dickes Monaths Martii ,
in stimm Hause , einigePferde und Hornvieh, ungleichen etwas Bau¬
holz und . Mobilien, auch einige ausgMets Früchte verkaufen , nicht
weniger den grösten Theil seinerSaat ^ undWischlandereyenauf eini¬
ge Jahren verheuren zu lasten..

L2. Ueber weiland des - Weißgerbers Hans Tremeyohls , nachgehends weiland
Bernhard Christian Schmidten nachgelastenen Wittwen , sämtliche
Güter entstehet bey hiesigem RathhaustSchulden halber ein Concurs.
Terminus zur Angabe, ist den t 8. April a . c. Zur Liquidation , Len
2 s . Aprir , zur Anhörung, der Praftrenzurthel auf den 4 . May , und
M Vergantung unLLöse aufdeu rS. May . 13 .
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iz . Der Sattler Johann Wilhelm Withuus hat von Johann Anton Gro -
vermann dessen hinter dem Gerberhof belesenenGarten gekauft . Ter¬
minus zur Angabe wegen eines etwanigen An-- oder Beyspruchs ist den
11 . April a . c. auf hiesigem Rathhause .

14. Die Ausdingung von dem Anmahlen des hiesigen Rathhauses von aussen
soll am rz . dieses öffentlich an den Mindestfordernden auf den Rath¬
haust hiestlbst ausgedungen werden»

n . Getreidepreise»
Wurster Weizen - « z» Rthlr » Wurster Sommergersten a Last » 4» »
Wurster Rocken - - 61 - LstfriesWintergersten - » 42. 44 ^
Erbsen - - - so - Ostfries . Soniinergersten - ; y .
Bohnen - - - - Butsenter Haber » - -6 «-

HI . Privatsachen .
1 . Der Herr Conference-Rath von Ahlefeld sind gesonnen Dero Haus cum

pertinentiis unter der Hand zu verkaufen . Wer dazu Belieben hat kann
sich bey dein Herrn Jnstice-Rath Henrichs melde « / die Conditiones
einsehen und nach Belieben handeln»

2 . Weiland Anton Ludolph Herrings Kinder Hofstelle / in der Mohrsee/Abbe¬
hauser Vogtey / mir z f Jucken Landes, , worMter 9 Juck gepflüget,
und über 4 Jück bcmister werden können / sollen auf ein oder mehrere
Jahre , Maytag 1752. anzutreten,, entweder insgesamt , oder Stück¬
weise den io . Marti » h. a» in Johann Hinrich Rudolffs Wkrthshause
zu Abbehausen , vecheuret rverden. Die etwaüigen Liebhaber können,
sowohl im besagten Temuno, . als auch vorhero die desfallige sehr leid¬
liche Conditiones bey dem Organisten Mr. Neddermann daselbst zur
Einsicht bekommen »

Z . Von der allgemeinen Staats - Krieges- und Gelehrten Chwnick sind bereits
18 Bände heraus , in Franzband gebunden , nebst folgende Pränume¬ration. Wer dazu Belieben trüget, selbige um einen civilen Preis an

^ , . FH kaufen , kanrr sich bey dem HerrnProvisor Strohm melden.4. Derhlesim WeisbcckcrHr . Ivh . Diedr . Köster hat ' i -r Rthl. zu belege » gegen, ü procent und gehörigeSicherheit. Wer dieselben, verlanget, kan sich bey chm melden .Hc
4k 4»

* 4-
4»Die meisten unserer Leser werden es uns - Dank »visien , wenn wir ihnen

eine Schrift bekannt machen , die vor kurzer Zeit die Presse zu Altona verlassenund Oldenburg Ehre bringt / Ultter dem Titel : Homers Ilias in deutsche Verse
übersetzt und mit Anmerkungen begleitet von Johann Adolph Peter Gries , Kö¬
nig !. Dänischem würkl» Kanzellevrach und Syndico der Stadt Altona» Mesund zweytes Buch: Altvnu gedruckt und verlegt von den Gebrüdern Bmmester ,Ks
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Kömgl. privil. und Gymnasien Bnchdruckem. 1752 . In groß Qctav , auf
Schreibpapier. Die Zierlichkeit des Drucks stimmt mit dem innern Werth
überein. Ohne die schönsten Stellen auszusuchen, wollen wir nur den Anfang
zur Probe mittheilen :

Achilleus Zorn , woraus so manches Weh entsprang
Und auf die Griechen kam , sey , Muse ! dein Gesang,
Der Zorn , durch welchen einst die tapfersten der Griechen
In Plutons Reich gestürzt, der Welt zu früh entwichen
Und oft , vom Grabe fern , auf einem nackten Strand
Ihr Leib den letzten Feind an Hund und Geyer fand.
So muste dieser Streit Atridens mit Achillen
Den unumschränkten Schluß des Jupiters erfüllen.
Zeig erst , 0 Muse ! mir der Gottheit Namen an,
Durch deren Rache sich der bittre Zwist entspann.
Apollo war erzürnt ; und fürchterliche Seuchen
Bedeckten schnell das Land mit Hügeln blasser Leichen.
Warum ? Sein Priester war vom König hart betrübt ,
Und für des Königs Fehl ward Rach am Volk verübt»
Denn Cbrisus kam zum Heer , »m ans des Sieges Kette »
Durch Gaben mancher Art die Tochter zu erretten .
In seiner Rechten blitzt des Zepters gvldiier Glanz ,
Und seine Linke tragt den hciigen Lorbeerkranz.
Des GOttes , dem er dient . Er bück sich drauf zur Erde
Und wünscht , daß überall sein Wort vernommen werde ?
Wiewohl insonderheit dem grosse« Bruderpaar
Aus Atreus KbnigsAamm sei» Flehn gewidmet war .
Ihr Fürste» ! sieng ec an , ihr Helden dieser Schaaren !
Es müsse sich das Glück mit euren Wünschen paaren ;
Ls stürze Trojcns Wall durch euren schnelle» Sieg
Und euch ersetze bald , nach überstandnem Krieg
Ein frohes Vaterland . Doch lindert auch die Schmerze «
Won einem zärtlichen betrübten Daterherzen .
Gebt die Chrvscis mir in meinen» Arm zurück ;
Und röhrt euch nicht »nein Weh , so lenkt doch euren Blick
Auf des Geschenkes Werth , das ich für sie bestimme,
Und scheut euch vor Apolls , vor meines GOttes , Grimme .
Ein schnelles Murmeln macht dm schnellen Bepfall kund,
Womit der Grieche » Heer die Bitte zugesttiud. „ . . ^

Einen besonder » Umstand könne» wir nicht unbcrühret lasse« . Unser Dichlee besitzt die seltne Te -
Weklickkett ohne Zwang zu reime« . Doch bey der Beschreibung der Heere und Flotten der Griechen findet
« r sich genvlhigrt , aus einigen Blüten » von dem Reim , de» unnützen Schellenklang , sich zu beurlaube«.
Hier ist «>» e Probe :
Den tapfer » Motten », die vierzig Segelzahlten , lind von Hyainpvlis und von Anemeria
Befahl Lptstrvphus und Schebius sein Bruder . tlnd die in dein Bezirk von Lypariffus wohnten
Ihr Heer begrissdas Volk von dem gesteinten Pytho , Und das beherzte Volk vvin Ufer des EephisiuS
Bon Danlis . Panova , dem Gottgeweihteii Krissa Und von LiläenS Flur , wo seine Quelle sprudelt.

Möchte es dock dein Herrn Kanzelleprath gefallen haben , das griechischeSylbenmaaS zu behalte «
«M den Reim dnrchgcheyds zu verbanne«.
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